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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Straenbaumaschi-
ne, insbesondere einen Strallenfertiger oder einen Be-
schicker gemaf den Oberbegriffen der Anspriiche 1 und
11.

[0002] StralRenbaumaschinen, insbesondere Stra-
Renfertiger und Beschicker werden beispielsweise von
einem Lastkraftwagen oder anderen Transportmitteln mit
StralBenbaumaterial versorgt. Straenfertiger dienen zur
Herstellung von StraRenbeldgen aus Asphalt oder einem
anderen StralRenbaumaterial, wie beispielsweise Beton.
Beschicker dienen dazu, StralRenfertiger mit StralRen-
baumaterial zu versorgen. Lastkraftwagen oder derglei-
chen kippen das StralRenbaumaterial entweder direkt in
einen Vorratsbehélter oder Bunker bzw. in eine Mulde
des Strallenfertigers oder in einen Vorratsbehalter des
Beschickers, der das Material dann zu einem Strallen-
fertiger, insbesondere in einen Vorratsbehalter des Stra-
Renfertiger, weiter transportiert. StralBenfertiger zur
gleichzeitigen Herstellung mehrerer Schichten eines
StralBenbelags verfligen Uber mehrere Vorratsbehalter
fur unterschiedliche StraRenbaumaterialien.

[0003] Beispielsweise aus JP H7 48810 A oder JP
2001 020214 A ist bekannt, dass die Vorratsbehalter
zwei Behalterhalften aufweisen, welche relativ zueinan-
der zusammenklappbar und auseinanderklappbar sind.
In einem Scheitelbereich, in dem beide Behalterhalften
mit einem Fahrgestell oder Chassis verbunden sind, ist
ein Férderorgan angeordnet, welches das StralRenbau-
material aus dem Vorratsbehalter entgegen einer Ferti-
gungsrichtung der Stralenbaumaschine zu einer Ein-
baubohle bzw. zu einem weiteren Férderorgan transpor-
tiert.

[0004] Fir den Transport der StraRenbaumaschine
oder fiir den Fall, dass sich nur noch sehr wenig Stra-
Renbaumaterial in dem Vorratsbehélter befindet, ist es
vorgesehen, dass die Behalterhalften zusammenklapp-
bar sind. Zur Beflillung bzw. Aufnahme von Stralenbau-
material werden die Behalterhalften hingegen auseinan-
dergeklappt, um das Aufnahmevolumen oder den Auf-
nahmeraum des Vorratsbehalters zu maximieren. In die-
sem Zustand ragen die Behalterhélften tber die duReren
Abmessungen des Chassis weit hinaus.

[0005] Damit die beiden Behalterhalften zusammen-
klappbar sind, weisen die dem Chassis zugewandten
Seitenwande der Behalterhalften Ublicherweise mitein-
ander korrespondierende Schragen bzw. Aussparungen
auf, die derart ausgebildet sind, dass die beiden Seiten-
wande der Behalterhalften beim Zusammenklappen
nicht miteinander kollidieren und somit das Zusammen-
klappen blockieren. Der Nachteil dieser Ausgestaltung
der Seitenwande ist, dass beim Beflillen des Vorratsbe-
halters mit StralRenbaumaterial selbiges Uber die dem
Chassis zugewandten Seitenwande bzw. die Schragen
aus dem Vorratsbehalter hinausfallen kann. Das herab-
gefallene StraRenbaumaterial fallt auf den bereits her-
gestellten StralRenbelag und hartet aus. Des Weiteren
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kann das herabfallende StraRenbaumaterial auf den
noch nicht fertiggestellten Untergrund fallen und den wei-
teren Herstellungsprozess behindern. AulRerdem kann
das herabfallende StraRenbaumaterial Sensorelemente
oder andere Einrichtungen blockieren oder gar zerst6-
ren.

[0006] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine StraRenbaumaschine, insbesondere einen Stra-
Renfertiger oder Beschicker, zu schaffen, bei dem beim
Beschicken des Vorratsbehalters die Gefahr des Hinaus-
fallens des StralRenbaumaterials aus dem Vorratsbehal-
ter vermieden wird.

[0007] Eine StraBenbaumaschine, insbesondere ein
StralRenfertiger oder Beschicker zur Lésung dieser Auf-
gabe weist die Merkmale des Anspruchs 1 auf. Die Schil-
der sind dabei als Platten oder plattenartige Klappen aus-
gebildet. Durch die erfindungsgeméfRen Schilder wird ein
Hinausfallen des Stralenbaumaterials aus dem Vorrats-
behalter vermieden. Somit weisen die Schilder gerade
einen Freiheitsgrad quer zur Férderrichtung des Stra-
Renbaumaterials auf. Wohingegen der Bewegungsfrei-
raum der Schilder parallel zur Férderrichtung des Stra-
Renbaumaterials stark eingeschrankt bzw. nicht gege-
ben ist.

[0008] Bevorzugt sind die Schilder jeweils an einer
dem Chassis zugewandten Aulenflache der Seiten-
wand, der Behalterhalften angeordnet. Somit sind die
Schilder zwischen dem Chassis und den Seitenwénden
der Behalterhalften angeordnet.

[0009] Durch diese Anordnung der Schilder aulRerhalb
des Aufnahmeraums der Behélterhalften wird das Auf-
nahmevolumen des Vorratsbehélters nicht reduziert.
[0010] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass die
Schilder mit den Behalterhalften frei beweglich verbun-
den sind. Somit weisen die Schilder gerade einen Frei-
heitsgrad quer zur Férderrichtung des Stralenbaumate-
rials auf. Wohingegen der Bewegungsfreiraum der Schil-
der parallel zur Férderrichtung des StraRenbaumaterials
stark eingeschrankt bzw. nicht gegeben ist.

[0011] Erfindungsgemal ist vorgesehen, dass die
Schilder beim Auseinanderklappen der Behalterhalften
in Uber die Seitenwande der Behélterhalften hinausra-
gende Bereiche bewegbar sind und beim Zusammen-
klappen der Behalterhalften aus diesem Bereich hinaus-
bewegbar sind. Somit werden die Schilder beim Ausein-
anderklappen der Behalterhalften gerade in die Ausspa-
rungen bzw. in den freiliegenden Bereich der Seitenwan-
de hinein geschwenkt. Wohingegen beim Zusammen-
klappen der Behalterhalften gerade dieser Ausschnitt
bzw. diese Aussparung der Seitenwande der Behalter-
halften fir ein kollisionsfreies Zusammenklappen wieder
frei gegeben wird. Diese Bewegung erfolgt rein gravita-
torisch, das heif’t, dass keine weiteren Antriebe notwen-
dig sind. Die Schilder folgen mit Ihrer Bewegung, bedingt
durch ihre Masse, der Schwerkraft. Dies gestaltet sich
als besonders vorteilhaft, da keine weiteren Antriebe, Ak-
tuatoren oder dergleichen notwendig sind. Es ist aller-
dings auch im Rahmen der Erfindung, dass die Schilder
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durch einen mechanischen, elektrischen, hydraulischen
oder dergleichen Antrieb bewegbar sind.

[0012] Bevorzugtistes vorgesehen, dass die Schilder
an den Behalterhalften, insbesondere mit einem Eckbe-
reich, pendelnd um eine Achse, an den Seitenwanden,
aufgehangt sind. Vorzugsweise sind die Schilder als
Dreiecke ausgebildet, kdnnen aber auch jegliche andere
rechteckige bzw. polygonale Form aufweisen. Dadurch,
dass die Schilder mit einem Eckbereich an der Auf3en-
flache der Seitenwand frei rotierend aufgehangt sind,
dreht sich das Schild beim Zusammen- bzw. Auseinan-
derklappen der Behélterhalften um die Drehachse, und
zwar zunachst so, dass der Schwerpunkt des Schildes
sich immer unter der Drehachse befindet.

[0013] Des Weiteren kann es bevorzugt vorgesehen
sein, dass an dem Chassis, insbesondere einer Chas-
siswandung, mindestens zwei Bolzen, insbesondere
zweifeststehende Bolzen, angeordnet sind, wobeijedem
Schild mindestens ein Bolzen an der Chassiswandung
zugeordnet ist. Bei den Bolzen kann es sich auch um
stiftartige oder andersartig ausgebildete Vorspriinge
handeln. Je nach Anforderung und duferen Bedingun-
gen, lassen sich die Bolzen entsprechend an dem Chas-
sis befestigen. Die Bolzen sind zu jedem Zeitpunkt fest
an dem Chassis befestigt und bewegen sich beim Aus-
einander- bzw. Zusammenklappen der Behalterhalften
nicht. Vorzugsweise weisen die Bolzen eine Rundung
auf, die mit Seitenkanten der Schilder zusammenwirken.
Insbesondere kann es die Erfindung vorsehen, dass die
Bolzen an dem Chassis derart angeordnet sind, dass die
Schilder wenigstens beim Auseinanderklappen der Be-
halterhalften mit dem Bolzen in Kontakt treten und die
Schilder durch die Bolzen aus einer hdngenden Stellung
in eine auf den Bolzen aufliegenden Stellung bewegbar
sind. Beim Auseinanderklappen der Behalterhalften tritt
eine Seitenkante des Schildes in Kontakt mit den Bolzen.
Da das Schild Giber die Drehachse mit der Behalterhalfte
verbunden ist und sich durch die Bewegung der Behél-
terhalfte um die Achse fortdreht, wird das Schild tber
den Bolzen gezogen. Dadurch, dass ein Eckbereich des
Schildes drehbar mit der Behalterhalfte verbunden ist,
bewegt sich das Schild aus der nahezu vertikalen Grund-
position in eine eher horizontale Stellung oder Endposi-
tion. Das Schild wird somit durch die Drehachse und den
Bolzen gehalten. Durch dieses "Uberdenbolzenziehen"
des Schildes bewegt sich das Schild in die zuvor freie
Aussparung der Seitenflache der Behalterhalfte. Somit
wird das Schild durch den Bolzen durch das Auseinan-
derklappen aus einer hangenden Gleichgewichtspositi-
on herausbewegt. Auch diese Bewegung wird aus-
schlief3lich durch die Gravitationskraft bedingt, weswe-
gen keine weiteren Antriebe notwendig sind.

[0014] Bevorzugtist an den Seitenwanden, insbeson-
dere an den AuRenflachen der Seitenwande der Behal-
terhalften jeweils mindestens ein Anschlag angeordnet.
Diese Anschlage treten beim Zusammenklappen der Be-
halterhalften mit einer Seitenkante der Schilder in Kon-
takt und driicken somit das Schild tber die Gleichge-
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wichtslage hinaus in Richtung des anderen Schildes. Die
Schilder derbeiden Behalterhalften werden durch die An-
schlage beinahe soweit aufeinander zubewegt, bis sie
sich berlihren. Beim Zusammenklappen der Behalter-
hélften rutschen die Seitenkanten der Schilder zunachst
Uber die Bolzen, bis der Kontakt ganz aufgehoben wird.
[0015] Ein weiteres bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel
einer StralRenbaumaschine kann es vorsehen, dass an
dem Chassis bzw. an einer Chassiswandung ein weiterer
Anschlag angeordnet ist, der im zusammengeklappten
Zustand der Behalterhalften als Abstandshalter zwi-
schen den Schildern dient, insbesondere die Pendelbe-
wegung der Schilder beschrankt. Dadurch entsteht ein
Spalt zwischen den beiden aufeinander zubewegten Sei-
tenkanten der Schilder, wodurch verhindert wird, dass
diese, bedingt durch an der Chassiswandung haften ge-
bliebenes Strallenbaumaterial, zusammenkleben.
[0016] GemaR einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tungsmoglichkeit der Straenbaumaschine ist es vorge-
sehen, dass die Schilder an mindestens einer Seitenkan-
te eine Umrandung aufweisen, die derart ausgebildet ist,
dass die Kanten der Umrandung beim Auseinander-und
Zusammenklappen der Behalterhalften mit den Kanten
von Schienen, die an den Behalterhalften angeordnet
sind, eine gemeinsame Ebene bilden. Den Behalterhalf-
ten ist jeweils mindestens eine Schiene zugeordnet, die
in Langléchern verschiebbar sind, um einen Kontakt mit
der Chassiswandung herzustellen. Dies dient zum Einen
dem Abdichten, dass kein StraRenbelag ungewollt aus
dem Vorratsbehélter herausfallt, aber auch als Abstreif-
hilfe, dass sich kein Strallenbaumaterial an dem Chassis
festsetzt. Die Umrandungen der Schilder sind nun gera-
de derart dimensioniert und angeordnet, dass sie mit die-
sen Schienen der Behalterhalften korrespondieren und
eine gemeinsame Dichtkante bzw. Abstreifkante bilden.
Diese gemeinsame Kante besteht auch beim Auseinan-
der- bzw. Zusammenklappen der Behalterhalften. Somit
bilden die Umrandungen und die Schienen unabhangig
vom Verschwenkungswinkel der Schilder stets eine ge-
meinsame Dicht- bzw. Abdichtkante. Dadurch wird zu
jedem Zeitpunkt gewahrleistet, dass kein Stralenbau-
material den Vorratsbehalter unplanmaRig verlasst bzw.
Stralenbaumaterial von dem Chassis abgekratzt wird.
[0017] Demnach ist es erfindungsgemaf vorgesehen,
dass die Schilder entlang der Seitenwande der Behalter-
hélften, insbesondere die Umrandung der Schilder, re-
lativ zu den Schienen der Behalterhélften derart ange-
ordnet sind, dass sich beim Auseinander- und Zusam-
menklappen der Behalterhalften zwischen den Schildern
und den Seitenwanden sowie zwischen den Umrandun-
gen, den Schienen und dem Chassis keine Zwischen-
rdume ausbilden.

[0018] Eine StraBRenbaumaschine, insbesondere ein
StralRenfertiger oder Beschicker zur Lésung der ein-
gangs genannten Aufgabe weist die Merkmale des An-
spruchs 11 auf. Demnach ist es vorgesehen, dass an
einer dem Vorratsbehalter zugewandten Chassiswan-
dung der StraBenbaumaschine mindestens zwei Schil-
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der drehbar gelagert sind, wobei den Behalterhalften je-
weils mindestens eines der Schilder zugeordnet ist. Die
Schilder sind dabei als Platten oder plattenartige Klappen
ausgebildet. Durch die erfindungsgemafen Schilder wird
ein Hinausfallen des StraBenbaumaterials aus dem Vor-
ratsbehalter vermieden.

[0019] Bevorzugtkannesaullerdem vorgesehen sein,
dass die Schilder freibeweglich an der Chassiswandung
quer zu einer Fertigungsrichtung der StraRenbaumaschi-
ne pendelnd um eine Achse aufgehangt sind, wobei die
Schilder beim Auseinanderklappen der Behalterhalften
aus einer ersten Stellung in eine zweite Stellung relativ
zu Seitenwanden des Vorratsbehalters bewegbar sind.
Die Schilder sind zwischen dem Chassis und den Sei-
tenwanden der Behalterhalften angeordnet. Durch diese
Anordnung der Schilder aulRerhalb des Aufnahmeraums
der Behalterhalften wird das Aufnahmevolumen des Vor-
ratsbehalters nicht reduziert. Die Schilder weisen gerade
einen Freiheitsgrad quer zur Foérderrichtung des Stra-
Renbaumaterials auf. Wohingegen der Bewegungsfrei-
raum der Schilder parallel zur Férderrichtung des Stra-
Renbaumaterials stark eingeschrankt bzw. nicht gege-
benist. Vorzugsweise sind die Schilder als Dreiecke aus-
gebildet, kdnnen aber auch jegliche andere rechteckige
bzw. polygonale Form aufweisen. Dadurch, dass die
Schilder mit einem Eckbereich an der Chassiswandung
frei rotierend aufgehangt sind, dreht sich das Schild beim
Zusammen- bzw. Auseinanderklappen der Behalterhalf-
ten um die Drehachse, und zwar vorzugsweise zunachst
so, dass der Schwerpunkt des Schildes sich immer unter
der Drehachse befindet.

[0020] Insbesondere kann es die Erfindung weiter vor-
sehen, dass an den Behélterhalften bzw. an den Seiten-
wanden der Behalterhalften mindestens zwei Bolzen,
insbesondere zwei feststehende Bolzen, angeordnet
sind, wobei jedem Schild mindestens ein Bolzen zuge-
ordnet ist, wobei die Bolzen an den Seitenwéanden derart
angeordnetsind, dass die Schilder wenigstens beim Aus-
einanderklappen der Behalterhalften mit den Bolzen in
Kontakt treten und die Schilder durch die Bolzen aus ei-
ner ersten Stellung in eine zweite Stellung bewegbar
sind. Bei den Bolzen kann es sich auch um stiftartige
oder andersartig ausgebildete Vorspriinge handeln. Je
nach Anforderung und dufleren Bedingungen, lassen
sich die Bolzen entsprechend an dem Chassis befesti-
gen. Die Bolzen sind zu jedem Zeitpunkt fest an dem
Chassis befestigt und bewegen sich beim Auseinander-
bzw. Zusammenklappen der Behalterhalften nicht. Vor-
zugsweise weisen die Bolzen eine Rundung auf, die mit
Seitenkanten der Schilder zusammenwirken. Insbeson-
dere kann es die Erfindung vorsehen, dass die Bolzen
an dem Chassis derart angeordnet sind, dass die Schil-
der wenigstens beim Auseinanderklappen der Behalter-
halften mit dem Bolzen in Kontakt treten und die Schilder
durch die Bolzen aus einer hangenden Stellung in eine
auf den Bolzen aufliegenden Stellung bewegbar sind.
Beim Auseinanderklappen der Behélterhalften tritt eine
Seitenkante des Schildes in Kontakt mit den Bolzen. Da
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das Schild Giber die Drehachse mit der Chassiswandung
verbunden ist und sich durch die Bewegung der Behal-
terhalfte um die Achse fortdreht, wird das Schild tber
den Bolzen gezogen. Dadurch, dass ein Eckbereich des
Schildes drehbar mit der Chassiswandung verbunden
ist, bewegt sich das Schild aus einer Grundposition in
eine Endposition. Das Schild wird somit durch die Dreh-
achse und den Bolzen gehalten. Durch dieses "Uberden-
bolzenziehen" des Schildes bewegt sich das Schild vor-
zugsweise indie zuvor freie Aussparung der Seitenflache
der Behalterhalfte. Diese Bewegung der Schilder wird
ausschlieBlich durch die Gravitationskraft bedingt, wes-
wegen keine weiteren Antriebe notwendig sind.

[0021] Ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel kann es vor-
sehen, dass an dem Chassis bzw. der Chassiswandung
mindestens ein Anschlag angeordnet ist, der im zusam-
mengeklappten Zustand der Behélterhdlften als Ab-
standshalter zwischen den Schildern dient, insbesonde-
re die Pendelbewegung der Schilder beschrankt. Da-
durch entsteht ein Spalt zwischen den beiden aufeinan-
derzubewegten Seitenkanten der Schilder, wodurch ver-
hindert wird, dass diese, bedingt durch an der Chassis-
wandung haften gebliebenes Stralenbaumaterial, zu-
sammenkleben.

[0022] Eine besonders vorteilhafte Weiterentwicklung
der Erfindung kann es vorsehen, dass die Schilder an
mindestens einer Seitenkante jeweils eine Umrandung
aufweisen, die derart ausgebildet ist, dass die Kanten
der Umrandungen beim Auseinander- und Zusammen-
klappen der Behalterhalften mit den Kanten von Schie-
nen, die an den Behalterhalften angeordnet sind, in einer
gemeinsamen Ebene liegen, vorzugsweise dass die
Schilder entlang den Seitenwanden der Behalterhalften,
insbesondere die Umrandungen der Schilder, relativ zu
den Schienen der Behalterhélften, derart angeordnet
sind, dass sich beim Auseinander- und Zusammenklap-
pen der Behélterhalften zwischen den Schildern und den
Seitenwanden sowie zwischen den Umrandungen, den
Schienen und der Chassiswandung keine Zwischenrau-
me ausbilden. Den Behélterhalften ist jeweils mindes-
tens eine Schiene zugeordnet, die in Langléchern ver-
schiebbar sind, um einen Kontakt mit der Chassiswan-
dung herzustellen. Dies dient zum Einen dem Abdichten,
dass kein StralRenbelag ungewollt aus dem Vorratsbe-
héalter herausfallt, aber auch als Abstreifhilfe, dass sich
kein StraRenbaumaterial an dem Chassis festsetzt. Die
Umrandungen der Schilder sind nun gerade derart di-
mensioniert und angeordnet, dass sie mit diesen Schie-
nen der Behalterhalften korrespondieren und eine ge-
meinsame Dichtkante bzw. Abstreifkante bilden.

[0023] Diese gemeinsame Kante besteht auch beim
Auseinander- bzw. Zusammenklappen der Behalterhalf-
ten. Somit bilden die Umrandungen und die Schienen
unabhangig vom Verschwenkungswinkel der Schilder
stets eine gemeinsame Dicht- bzw. Abdichtkante. Da-
durch wird zu jedem Zeitpunkt gewahrleistet, dass kein
StraRenbaumaterial den Vorratsbehalter unplanmafig
verlasst bzw. StraRenbaumaterial von dem Chassis ab-
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gekratzt wird.

[0024] Demnach ist es bevorzugt vorgesehen, dass
die Schilder entlang der Seitenwande der Behalterhalf-
ten, insbesondere die Umrandung der Schilder, relativ
zu den Schienen der Behalterhalften derart angeordnet
sind, dass sich beim Auseinander- und Zusammenklap-
pen der Behalterhalften zwischen den Schildern und den
Seitenwdnden sowie zwischen den Umrandungen, den
Schienen und dem Chassis keine Zwischenrdume aus-
bilden.

[0025] Ein bevorzugtes Ausfiihrungsbeispiel der Erfin-
dung wird nachfolgend anhand der Zeichnung néher er-
lautert. In dieser zeigen:

Fig. 1  eine Seitenansicht eines StralRenfertigers,

Fig. 2  eine perspektivische Ansicht eines Vorratsbe-
halters,

Fig. 3  eine perspektivische Rickansicht des Vorrats-
behalters,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht einer Seitenwan-
dung einer Behalterhalfte,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der Seitenwan-
dung der Behalterhalfte,

Fig. 6  einen Schnitt durch eine Behalterhalfte im Aus-
einandergeklappten Zustand, und

Fig. 7  einen Schnitt durch den Vorratsbehalter im zu-
sammengeklappten Zustand.

[0026] Vorliegende Erfindung ist gemaR den Oberbe-

griffen der Anspriiche 1 und 11 auf eine StraRenbauma-
schine, insbesondere einen StralRenfertiger 10 oder Be-
schicker gerichtet. Auch wenn in der Fig. 1 ein Straflen-
fertiger 10 gezeigt ist, ist der Gegenstand der Erfindung,
insbesondere die Gegensténde der Fig. 2 bis 7, ebenso
auf einen nicht dargestellten Beschicker tbertragbar.
Durch Fig. 1 soll mit der Darstellung des StralRenfertigers
10 lediglich beispielhaft beschrieben werden, wie die Er-
findung mit dem Herstellungsprozess eines Straflenbe-
lages verbunden ist.

[0027] Derinder Fig. 1 dargestellte StralRenfertiger 10
dient zur Herstellung von StralRenbelagen. Bevorzugt
dient der StralRenfertiger 10 zur Herstellung von soge-
nannten Schwarzdecken, nadmlich Straenbelagen aus
Asphalt. Der StrafRenfertiger 10 kann aber auch zur Her-
stellung von StralRenbeldgen aus anderen Materialien,
wie beispielsweise Beton eingesetzt werden.

[0028] Der StralRenfertiger 10 ist selbstfahrend ausge-
bildet. Dazu verfligt dieser Uber eine zentrale Antriebs-
einheit 11, die beispielsweise einen Verbrennungsmotor
aufweist, der Hydraulikpumpen zur Versorgung von Hy-
draulikmotoren und gegebenenfalls einen Generator zur
Erzeugung von Energie firr elektrische Antriebe oder Hei-
zungen aufweist.

[0029] Der StraRenfertiger 10 verfiigtim Ubrigen iiber
ein Fahrwerk 12, dass in gezeigtem Ausfiihrungsbeispiel
als ein Raupenfahrwerk ausgebildet ist. Der Straenfer-
tiger 10 kann aber auch miteinem Radfahrwerk versehen
sein. Das Fahrwerk 12 wird von der Antriebseinheit 11
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derart angetrieben, dass sich der StralRenfertiger zur
Herstellung des Straflenbelags in Fertigungsrichtung 13
fortbewegt.

[0030] In Fertigungsrichtung 13 gesehen, ist vor dem
Fahrwerk 12 ein wannen- bzw. muldenartig ausgebilde-
ter, auch als Bunker bezeichneter, Vorratsbehalter 14
angeordnet. Der Vorratsbehalter 14 nimmt einen Vorrat
des zur Herstellung des StraRenbelags dienenden Ma-
terials auf. Durch ein beispielsweise als Kratzerforderer
ausgebildetes Forderorgan 24 wird das noch heile Stra-
Renbaumaterial vom Vorratsbehélter 14 entgegen der
Fertigungsrichtung 13 zum hinteren Ende 15 des Stra-
Renfertigers 10 transportiert. Das hintere Ende 15 des
StralRenfertigers 10 befindet sich in Fertigungsrichtung
13 gesehen hinter dem Fahrwerk 12 und der Antriebs-
einheit 11.

[0031] Am hinteren Ende 15 des StraRenfertigers 10
sind eine Verteilerschnecke 16 und mit Abstand dahinter
eine Einbaubohle 17 angeordnet. Die Verteilerschnecke
16 und die Einbaubohle 17 sind auf- und abbewegbar.
Zu diesem Zweck ist die Einbaubohle 17 an Tragarmen
18 angehangt. Die Tragarme 18 sind schwenkbar am
Fahrwerk 12 des StralRenfertigers 10 gelagert. Hydrau-
likzylinder oder dergleichen verschwenken die Tragarme
18, umdie Einbaubohle 17 anzuheben bzw. abzusenken.
[0032] Zur Versorgung des Stralenfertigers 10 bzw.
des Vorratsbehalters 14 mit Straenbaumaterial, fahrt
ein nicht dargestellter Lastkraftwagen riickwarts an das
vordere Ende 19 des StralRenfertigers 10 und schiittet
das StraRenbaumaterial in den Vorratsbehalter 14. Da-
mit das Aufnahmevolumen des Vorratsbehalters 14 ma-
ximal ist, werden zwei Behalterhéalften 20, 21 des Vor-
ratsbehélters 14 auseinandergeklappt (Fig. 2). Dabei
drehen sich die Behalterhalften 20, 21 um Drehachsen
22,23 die oberhalb des Fahrwerkes 12 angeordnet sind.
Der Bereich zwischen den Behalterhalften 20, 21 bzw.
den Drehachsen 22, 23 gibt den Blick frei auf das, bei-
spielsweise als Kratzerférderer ausgebildete Forderor-
gan 24. Wie oben bereits dargestellt, wird durch dieses
Foérderorgan 24 das StralRenbaumaterial im Fall eines
StralRenfertigers 10 der Einbaubohle 17 zugefihrt. Fir
den Fall, dass der Vorratsbehalter 14 einem Beschicker
beigeordnetist, fordert das Férderorgan 24 das StralRen-
baumaterial zu einem weiteren Férderer oder direkt in
einen Vorratsbehalter 14 einer weiteren Stralenbauma-
schine.

[0033] Sowohl die Antriebseinheit 11, das Fahrwerk
12, die Tragarme 18 als auch der Vorratsbehalter 14 sind
dem Fahrgestell oder auch Chassis 25 des StralRenfer-
tigers 10 zugeordnet.

[0034] Die Behalterhalften 20, 21 schlielen zusam-
men einen Aufnahmeraum 26 fiir das Stralenbaumate-
rial ein. Die einzelnen Behalterhalften 20, 21 weisen je-
weils einen Boden 27, 28 auf, der sowohl mit den Dreh-
achsen 22, 23 verbunden ist, als auch mit jeweils zwei
weiteren Seitenwandungen. Die in Fertigungsrichtung 13
an hinteren Teilen der Behalterhalften 20, 21 positionier-
ten Seitenwande 29, 30 grenzen direkt an einer Chas-
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siswandung 31. Die Seitenwande 29, 30 sind derart aus-
gebildet, dass beim Zusammenklappen der Aufnahme-
raum 26 minimiert werden kann, ohne dass die Seiten-
wande 29, 30 miteinander kollidieren.

[0035] Damit zwischen die Seitenwandungen 29, 30
und der Chassiswandung 31 kein StraRenbaumaterial
fallt, sind den Seitenwanden 29, 30 Schienen 32, 33 zu-
geordnet. Diese Schienen 32, 33 lassen sich in Ferti-
gungsrichtung 13 derart verschieben, dass sie einen
dichtenden Kontakt mit der Chassiswandung 31 bilden.
Die Schienen 32, 33 dienen auRerdem dazu, Strallen-
baumaterial, welches an der Chassiswandung 31 klebt
beim Zusammenklappen der Behalterhalften 20, 21 ab-
zukratzen.

[0036] Erfindungsgemal weisen die Seitenwande 29,
30 Schilder 34, 35 auf. Diese Schilder 34, 35 sind als
plattenartige Klappen oder einfache Platten ausgebildet.
Die hier dargestellten Schilder 34, 35 weisen eine Drei-
ecksform auf, kdnnen aber auch jede andere polygonale
bzw. beliebige geometrische Form aufweisen.

[0037] GemaR der vorliegenden Erfindung kdnnen die
Schilder 34, 35 sowohl an den Seitenwanden 29, 30 des
Vorratsbehalters 14 als auch an einer Chassiswandung
31 des Chassis 25 gelagert sein. Im Folgenden wird bei-
spielhaft die Ausfihrungsform dargestellt, bei der die
Schilder 34, 35 an den Seitenwanden 29, 30 installiert
sind.

[0038] In Fig. 3 ist eine Riickansicht der Behalterhalf-
ten 20, 21, in Fertigungsrichtung 13 betrachtet, darge-
stellt. Dadurch ist zu erkennen, dass die Schilder 34, 35
beweglich, bzw. drehbar um Achsen 36, 37 an den Sei-
tenwanden 29, 30 befestigt sind. GemaR der vorliegen-
den Erfindung sind die hier dargestellten Schilder 34, 35
den Seitenwanden 29, 30 frei beweglich, insbesondere
pendelnd den Achsen 36, 37 zugeordnet. Die Schilder
34, 35 werden in dem in Fig. 3 dargestellten auseinan-
dergeklappten Zustand der Behalterhalften 20, 21 durch
nicht dargestellte Bolzen 38, 39 in ihrer horizontalen Po-
sitionierung gehalten. In dieser Stellung decken die Schil-
der 34, 35 gerade einen ansonsten freien Bereich zwi-
schen den Seitenwéanden 29, 30 und der Chassiswan-
dung 31 ab. Somit verhindern die Schilder 34, 35, dass
im ausgeklappten Zustand der Behalterhalften 20, 21
bzw. beider Aufnahme von StraRenbaumaterial selbiges
durch die ansonsten freie Offnung zwischen den Seiten-
wanden 29, 30 und der Chassiswandung 31 auf den Un-
tergrund oder den StralRenfertiger 10 herabfallt.

[0039] Damitdie Schilder 34, 35in der in Fig. 3 darge-
stellten Stellung eine dichtende Wirkung zu der Chassis-
wandung 31 ausbilden, sind jeder Seitenkante 40, 41,
42 des Schildes 34 sowie jeder Seitenkante 43, 44, 45
des Schildes 35 jeweils eine Umrandung 46, 47, 48 bzw.
49, 50, 51 zugeordnet. Die Umrandungen 46, 47, 48, 49,
50, 51 sind gerade so bemessen, dass lhre Breiten zu-
sammen mit Breiten von Kanten 52, 53 der Seitenwande
29, 30 der Breiten der Schienen 32, 33 entsprechen. So-
mit bilden die Schienen 32, 33 zusammen mit den Um-
randungen 46, 47, 48, 49, 50, 51 der Schilder 34, 35 eine
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Dichtungskante bzw. eine Abkratzkante bzgl. der Chas-
siswandung 31 (Fig. 4, Fig. 5). Es ist jedoch erfindungs-
geman durchaus denkbar, dass die Schilder 34, 35 nur
eine, zwei oder mehr als drei entsprechende Umrandun-
gen aufweisen, die eine ahnliche Funktion in Wechsel-
wirkung mit der Chassiswandung 31 einnehmen, wie das
hier dargestellte Ausfiihrungsbeispiel.

[0040] Insbesondere beim Zusammenklappen der Be-
héalterhalften 20, 21 werden die Schienen 32, 33 und die
Umrandungen 46, 47, 48,49, 50, 51 an der Chassiswan-
dung 31 entlang bewegt und reinigen die Chassiswan-
dung 31 somit von an dieser verbliebenen StralRenbau-
material. Dabei wird das StraBenbaumaterial regelrecht
von den Schienen 32, 33 und den Umrandungen 46, 47,
48, 49, 50, 51 abgekratzt.

[0041] In zusammengeklapptem Zustand der Behal-
terhalften 20, 21 ist der Aufnahmeraum 26 des Vorrats-
behalters 14 minimiert. Diese Stellung der Behalterhalf-
ten 20, 21 eignet sich aulRerdem aufgrund der geringen
Breite des StralRenfertigers 10 quer zur Fertigungsrich-
tung 13 besonders gut fiir den Transport des Straflen-
fertigers 10. In dieser in der Fig. 7 dargestellten Position
hangen die Schilder 34, 35, von den Achsen 36, 37 ge-
halten, nach unten. Dabei kbnnen die Seitenkanten 40,
43 der Schilder 34, 35 parallel zu den Kanten 52, 53 der
Seitenwande 29, 30 ausgerichtet sein. Die Umrandun-
gen 46, 49 der Schilder 34, 35 befinden sich in dieser
Stellung gegenuberliegend ausgerichtet und werden le-
diglich durch einen Anschlag 54, der zentral an der Chas-
siswandung 31 angeordnet ist, voneinander getrennt.
Dieser Anschlag 54 bewirkt, dass sich die Seitenkanten
40,43 der Schilder 34, 35 nicht beriihren und so eventuell
durch restliches Strallenbaumaterial miteinander verkle-
ben.

[0042] An den AuBRenflachen 55, 56 der Seitenwande
29, 30 befindet sich jeweils ein Anschlag 57, 58. Diese
Anschlage 57, 58 an den Seitenwanden 29, 30 der Be-
halterhalften 20, 21 schieben beim Zusammenklappen
der Behalterhalften 20, 21 die Schilder 34, 35in ihre han-
gende Position, so dass die Schilder 34, 35 in ihrer in
Fig. 7 dargestellten Grundstellung durch die Anschlage
57, 58 und den Anschlag 54 fixiert werden. Somit bewe-
gen sich beim Zusammenklappen der Behalterhalften
20, 21 die Schilder 34, 35 lediglich durch den Einfluss
der Anschlage 57, 58 und der Schwerkraft. Es ist jedoch
auch denkbar, dass die Schilder 34, 35 durch Antriebe,
wie beispielsweise mechanische, elektrische, hydrauli-
sche oder sonstige Antriebe aus ihrer horizontalen Po-
sition in die hdngende Stellung - und zurlick - bewegt
werden.

[0043] Beim Auseinanderklappen der Behalterhalften
20, 21 folgen die Schilder 34, 35 wieder dem Einfluss der
Schwerkraft und drehen sich um die Achsen 36, 37. Da-
mit die Schilder 34, 35 in die Fig. 1 bis 6 dargestellte
horizontale Stellung gelangen, um den Verlust von Stra-
Renbaumaterial zu vermeiden, sind der Chassiswan-
dung 31 die bereits erwahnten Bolzen 38, 39 zugeordnet.
Wahrend des Auseinanderklappens treten Seitenkanten
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der Schilder 34, 35 mit den Bolzen 38, 39 in Kontakt.
Durch die Fortfiihrung des Auseinanderklappens der Be-
halterhalften 20, 21 werden die Schilder 34, 35 Uber die
Bolzen 38, 39 gezogen und somit in ihre beispielsweise
in Fig. 6 dargestellte horizontale Stellung geschoben
bzw. verschwenkt. Auch bei dieser Bewegung sind kei-
nerlei zusatzliche Antriebe notwendig - aber denkbar.
[0044] Somit wird beim Auseinanderklappen der Be-
halterhalften 20, 21 ein zuvor freier Bereich zwischen
den Seitenwanden 29, 30 und der Chassiswandung 31
durch die Schilder 34, 35 verschlossen und beim Zusam-
menklappen der Behalterhalften 21, 22 die Schilder der-
art wegbewegt, dass die Kanten 52, 53 der Behalterhalf-
ten 20, 21 zusammenfihrbar sind.

Bezugszeichenliste

10 StralRenfertiger 42 Seitenkante
11 Antriebseinheit 43 Seitenkante
12 Fahrwerk 44 Seitenkante
13 Fertigungsrichtung 45 Seitenkante
14 Vorratsbehalter 46 Umrandung
15 hinteres Ende 47 Umrandung
16 Verteilerschnecke 48 Umrandung
17 Einbaubohle 49 Umrandung
18 Tragarm 50 Umrandung
19 vorderes Ende 51 Umrandung
20 Behalterhalfte 52 Kante
21 Behalterhalfte 53 Kante
22 Drehachse 54 Anschlag
23 Drehachse 55 AuBenflache
24 Foérderorgan 56 AuBenflache
25 Chassis 57 Anschlag
26 Aufnahmeraum 58 Anschlag
27 Boden
28 Boden
29 Seitenwand
30 Seitenwand
31 Chassiswandung
32 Schiene
33 Schiene
34 Schild
35 Schild
36 Achse
37 Achse
38 Bolzen
39 Bolzen
40 Seitenkante
41 Seitenkante

Patentanspriiche

1. Strallenbaumaschine, insbesondere StralRenferti-
ger (10) oder Beschicker, mit einem Chassis (25),
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mit einem vorzugsweise angetriebenen Fahrwerk
(12), mit mindestens einem dem Chassis (25) zuge-
ordneten Vorratsbehalter (14) zur Aufnahme von
StraRenbaumaterial, wobei der Vorratsbehalter (14)
zwei relativ zueinander auseinander- und zusam-
menklappbare Behalterhalften (20, 21) aufweist, de-
ren in Fertigungsrichtung (13) gesehen an hinteren
Teilen positionierte Seitenwéande (29, 30) direkt an
einer Chassiswandung (31) angrenzen, wobei die
Seitenwande (29, 30) miteinander korrespondieren-
de Aussparungen aufweisen, die derart ausgebildet
sind, dass die beiden Seitenwande der Behalterhalf-
ten beim Zusammenklappen nicht miteinander kol-
lidieren und somit das Zusammenklappen blockie-
ren, und mit wenigstens einem Foérderer (24) zum
Abtransport von Stralenbaumaterial aus dem Vor-
ratsbehalter (14), dadurch gekennzeichnet, dass
die Behalterhalften (20, 21) jeweils mindestens ein
mit denselben quer zur Fertigungsrichtung (13) der
StraRenbaumaschine frei beweglich verbundenes
Schild (34, 35) aufweisen, das an den der Chassis-
wandung (31) zugewandten Seitenwanden (29, 30)
der Behalterhalften (20, 21) angeordnet ist, wobei
die als Platte oder plattenartige Klappe ausgebilde-
ten Schilder (34, 35) rein gravitatorisch oder durch
einen mechanischen, elektrischen, hydraulischen
oder dergleichen Antrieb bewegbar beim Auseinan-
derklappen der Behalterhalften (20, 21) in Uber die
Seitenwande (29, 30) der Behalterhalften (20, 21)
hinausragende Bereiche der Aussparungen
schwenkbar sind und beim Zusammenklappen der
Behalterhalften (20, 21) aus diesem Bereich wegbe-
wegbar sind, wobei die Aussparungen der Seiten-
wande (29, 30) fir ein kollisionsfreies Zusammen-
klappen wieder freigegeben werden.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schilder (34, 35) jeweils
an einer der Chassiswandung (31) zugewandten Au-
Renflache (47, 48) der Seitenwand (29, 30) der Be-
halterhalften (20, 21) angeordnet sind.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schil-
der (34, 35) mit einem Eckbereich, pendelnd um eine
Achse (36, 37) aufgehangt sind.

StralRenbaumaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
dem Chassis (25) bzw. einer Chassiswandung (31)
mindestens zwei Bolzen (38, 39), insbesondere zwei
feststehende Bolzen (38, 39), angeordnet sind, wo-
bei jedem Schild (34, 35) mindestens ein Bolzen (38,
39) zugeordnet ist.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Bolzen (38, 39) an der
Chassiswandung (31) derart angeordnet sind, dass
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die Schilder (34, 35) wenigstens beim Auseinander-
klappen der Behalterhalften (20, 21) mit den Bolzen
(38, 39) in Kontakt treten und die Schilder (34, 35)
durch die Bolzen (38, 39) aus einer hangenden Stel-
lungin eine aufden Bolzen (38, 39) aufliegende Stel-
lung bewegbar sind.

StralRenbaumaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, dass an
den Seitenwanden (29, 30), insbesondere an Au-
Renflachen (55, 56) der Seitenwande (29, 30) der
Behalterhalften (20, 21) jeweils mindestens ein An-
schlag (57, 58) angeordnet ist.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 3
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass Anschlage
(57, 58) an den AulRenflachen (55, 56) der Behalter-
halften (20, 21) derart angeordnet sind, dass die
Schilder (34, 35) beim Zusammenklappen der Be-
halterhalften (20, 21) mit den Anschlagen (57, 58) in
Kontakt treten und die Schilder (34, 35) so in eine
hangende Ausgangsstellung bringbar sind.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 6
oder 7, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Chassis (25) bzw. der Chassiswandung (31) ein wei-
terer Anschlag (54) angeordnet ist, der im zusam-
mengeklappten Zustand der Behalterhalften (20, 21)
als Abstandshalter zwischen den Schildern (34, 35)
dient, insbesondere die Pendelbewegung der Schil-
der (34, 35) beschrankt.

Stralenbaumaschine nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schilder (34, 35) an mindestens einer Seitenkan-
te (40, 41, 42,) jeweils eine Umrandung (46 - 51)
aufweisen, die derart ausgebildet ist, dass die Kan-
ten der Umrandungen (46 - 51) beim Auseinander-
und Zusammenklappen der Behalterhalften (20, 21)
mit den Kanten von Schienen (32, 33), die an den
Behalterhalften (20, 21) angeordnet sind, in einer
gemeinsamen Ebene liegen.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schilder (34, 35) entlang
den Seitenwéanden (29, 30) der Behalterhalften (20,
21), insbesondere die Umrandungen (46, 47, 48) der
Schilder (34, 35), relativ zu den Schienen (32, 33)
der Behalterhalften (20, 21), derart angeordnet sind,
dass sich beim Auseinander- und Zusammenklap-
pen der Behalterhalften (20, 21) zwischen den Schil-
dern (34, 35) und den Seitenwanden (29, 30) sowie
zwischen den Umrandungen (46 - 51), den Schienen
(32, 33) und der Chassiswandung (31) keine Zwi-
schenraume ausbilden.

Strallenbaumaschine, insbesondere StralRenferti-
ger (10) oder Beschicker, mit einem Chassis (25),
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12.

13.

14.

15.

mit einem vorzugsweise angetriebenen Fahrwerk
(12), mit mindestens einem dem Chassis (25) zuge-
ordneten Vorratsbehalter (14) zur Aufnahme von
Stralenbaumaterial, wobei der Vorratsbehalter (14)
zwei Behalterhalften (20, 21) aufweist, die relativ zu-
einander auseinander- und zusammenklappbar sind
und mit wenigstens einem Forderer (24) zum Ab-
transport von StraRenbaumaterial aus dem Vorrats-
behalter (14), dadurch gekennzeichnet, dass an
einer dem Vorratsbehalter (14) zugewandten Chas-
siswandung (31) mindestens zwei als Platte oder
plattenartige Klappe ausgebildete Schilder (34, 35)
drehbar gelagert sind, wobei den Behélterhélften
(20, 21) jeweils mindestens eines der Schilder (34,
35) zugeordnet ist.

Strallenbaumaschine nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Schilder (34, 35) freibe-
weglich an der Chassiswandung (31) quer zu einer
Fertigungsrichtung (13) der StraRenbaumaschine
pendelnd um eine Achse (36, 37) aufgehangt sind,
wobei die Schilder (34, 35) beim Auseinanderklap-
pen der Behélterhalften (20, 21) aus einer ersten
Stellungin eine zweite Stellung relativzu Seitenwan-
den (29, 30) des Vorratsbehalters (14) bewegbar
sind.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 11
oder 12, dadurch gekennzeichnet, dass an den
Behalterhalften (20, 21) bzw. an den Seitenwanden
(29, 30) der Behalterhalften (20, 21) mindestens
zweiBolzen (38, 39), insbesondere zwei feststehen-
de Bolzen (38, 39), angeordnet sind, wobei jedem
Schild (34, 35) mindestens ein Bolzen (38, 39) zu-
geordnet ist, wobei die Bolzen (38, 39) an den Sei-
tenwéanden (29, 30) derart angeordnet sind, dass die
Schilder (34, 35) wenigstens beim Auseinanderklap-
pen der Behalterhalften (20, 21) mit den Bolzen (38,
39) in Kontakt treten und die Schilder (34, 35) durch
die Bolzen (38, 39) aus einer ersten Stellung in eine
zweite Stellung bewegbar sind.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 11
bis 13, dadurch gekennzeichnet, dass an dem
Chassis (25) bzw. der Chassiswandung (31) min-
destens ein Anschlag (54) angeordnet ist, der im zu-
sammengeklappten Zustand der Behalterhélften
(20, 21) als Abstandshalter zwischen den Schildern
(34, 35) dient, insbesondere die Pendelbewegung
der Schilder (34, 35) beschrankt.

Strallenbaumaschine nach einem der Anspriiche 11
bis 14, dadurch gekennzeichnet, dass die Schilder
(34, 35) an mindestens einer Seitenkante jeweils ei-
ne Umrandung (46 - 51) aufweisen, die derart aus-
gebildet ist, dass die Kanten der Umrandungen (46
-51) beim Auseinander- und Zusammenklappen der
Behalterhalften (20, 21) mit den Kanten von Schie-
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nen (32, 33), die an den Behalterhalften angeordnet
sind, in einer gemeinsamen Ebene liegen, vorzugs-
weise dass die Schilder (34, 35) entlang den Seiten-
wanden (29, 30) der Behalterhalften (20, 21), insbe-
sondere die Umrandungen (46 - 51) der Schilder (34,
35), relativ zu den Schienen (32, 33) der Behalter-
halften 20, 21) derart angeordnet sind, dass sich
beim Auseinander- und Zusammenklappen der Be-
halterhalften (20, 21) zwischen den Schildern (34,
35) und den Seitenwanden (29, 30) sowie zwischen
den Umrandungen (46 - 51), den Schienen (32, 33)
und der Chassiswandung (31) keine Zwischenrau-
me ausbilden.

Claims

Road building machine, more particularly aroad pav-
er (10) or feeder, having a chassis (25) with a pref-
erably driven undercarriage (12), with at least one
supply container (14) assigned to the chassis (25)
for receiving road building material, wherein the sup-
ply container (14) has two container halves (20, 21)
which can be unfolded and folded up relative to one
another, the side walls (29, 30) of which, positioned
at rear parts as seen in the production direction (13),
directly border a chassis wall (31), wherein the side
walls (29, 30) have recesses which correspond with
one another and which are designed so that as they
fold up the two side walls of the container halves do
not collide with one another which would stop their
movement, and with at least one conveyor (24) for
discharging the road building material from the sup-
ply container (14), characterized in that the con-
tainer halves (20, 21) each have at least one shield
(34, 35) which is connected freely movable to the
said container halves (20, 21), transversely to the
production direction (13) of the road building ma-
chine, and which is arranged on the side walls (29,
30), facing the chassis wall (31), of the container
halves (20, 21), wherein the shields (34, 35), which
are configured as a plate or plate-like flap and can
be moved purely by gravity or by a mechanical, elec-
trical, hydraulic or similar drive, as the container
halves (20, 21) are unfolded, can be pivoted into ar-
eas of the recesses projecting beyond the side walls
(29, 30) of the container halves (20, 21) and as the
container halves (20, 21) are folded up can be moved
away from this area, wherein the recesses of the
side walls (29, 30) become free again for collision-
free folding.

Road building machine according to Claim 1, char-
acterized in that the shields (34, 35) are each ar-
ranged on an outside surface (47, 48), facing the
chassis wall (31), of the side wall (29, 30) of the con-
tainer halves (20, 21).
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10.

Road building machine according to one of Claims
1 or 2, characterized in that the shields (34, 35) are
suspended by a corner region, to swing about an
axis (36, 37).

Road building machine according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least two
bolts (38, 39), more particularly two static bolts (38,
39), are arranged on the chassis (25) or a chassis
wall (31) wherein atleast one bolt(38, 39) is assigned
to each shield (34,35).

Road building machine according to Claim 4, char-
acterized in that the bolts (38, 39) are arranged on
the chassis wall (31) so that the shields (34, 35) move
into contact with the bolts (38, 39) at least as the
container halves (20, 21) are unfolded, and the
shields (34, 35) can be moved by the bolts (38, 39)
out from a suspended position into a position resting
on the bolts (38, 39).

Road building machine according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that at least one
stop (57, 58) is arranged on the side walls (29, 30),
more particularly on the outside surfaces (55, 56) of
the side walls (29, 30), of the container halves (20,
21).

Road building machine according to one of Claims
3 to 6, characterized in that stops (57, 58) are ar-
ranged on the outside surfaces (55, 56) of the con-
tainer halves (20, 21) so that as the container halves
(20, 21) are folded up the shields (34, 35) move into
contact with the stops (57, 58) and the shields (34,
35) can thus be brought into a suspended starting
position.

Road building machine according to one of Claims
6 or 7, characterized in that a further stop (54) is
arranged on the chassis (25) or chassis wall (31) and
in the folded-up state of the container halves (20, 21)
serves as a spacer between the shields (34, 35),
more particularly restricts the pendulum movement
of the shields (34, 35).

Road building machine according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the shields (34,
35) each have on at least one side edge (40, 41, 42)
a border (46 - 51) which is configured so that as the
container halves (20, 21) unfold and fold up the edg-
es of the borders (46 - 51) lie in a common plane
with the edges of the rails (32, 33) which are arranged
on the container halves (20, 21).

Road building machine according to Claim 9, char-
acterized in that the shields (34, 35) are arranged
along the side walls (29, 30) of the container halves
(20, 21), more particularly the borders (46, 47, 48)
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of the shields (34, 35), relative to the rails (32, 33)
of the container halves (20, 21) so that as the con-
tainer halves (20, 21) unfold and fold up no inter-
spaces are formed between the shields (34, 35) and
the side walls (29, 30) as well as between the borders
(46 - 51), the rails (32, 33) and the chassis wall (31).

Road building machine, more particularly aroad pav-
er (10) or feeder, having a chassis (25) with a pref-
erably driven undercarriage (12), with at least one
supply container (14) assigned to the chassis (25)
for receiving road building material, wherein the sup-
ply container (14) has two container halves (20, 21)
which can be unfolded and folded up relative to one
another, and with at least one conveyor (24) for dis-
charging the road building material from the supply
container (14), characterized in that at least two
shields (34, 35), which are configured as a plate or
plate-like flap, are mounted rotatably on a chassis
wall (31) facing the supply container (14), wherein
at least one of the shields (34, 35) is assigned to
each container half (20, 21).

Road building machine according to Claim 11, char-
acterized in that the shields (34, 35) are suspended
freely movable on the chassis wall (31) swinging
about an axis (36, 37) transversely to a production
direction (13) of the road building machine, wherein
as the container halves (20, 21) are unfolded the
shields (34, 35) can be moved from a first position
into a second position relative to the side walls (29,
30) of the supply container (14).

Road building machine according to one of Claims
11 or 12, characterized in that at least two bolts
(38, 39), more particularly two static bolts (38, 39),
are arranged on the container halves (20, 21) or on
the side walls (29, 30) of the container halves (20,
21), wherein each shield (34, 35) is assigned at least
one bolt (38, 39), wherein the bolts (38, 39) are ar-
ranged on the side walls (29, 30) so that at least as
the container halves (20, 21) are unfolded the shields
(34, 35) move into contact with the bolts (38, 39) and
the shields (34, 35) can be moved from afirst position
into a second position by the bolts (38, 39).

Road building machine according to one of Claims
1110 13, characterized in that at least one stop (54)
is arranged on the chassis (25) or chassis wall (31)
and when the container halves (20, 21) are folded
up together serves as a spacer between the shields
(34, 35), more particularly restricts the pendulum
movement of the shields (34, 35).

Road building machine according to one of Claims
11 to 14, characterized in that the shields (34, 35)
each have on at least one side edge a border (46 -
51) which is configured so that as the container
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halves (20, 21) unfold and fold up the edges of the
borders (46 - 51) lie in a common plane with the
edges of the rails (32, 33) which are arranged on the
container halves, preferably so that the shields (34,
35) are arranged along the side walls (29, 30) of the
container halves (20, 21), more particularly the bor-
ders (46 - 51) of the shields (34, 35), relative to the
rails (32, 33) of the container halves (20, 21) so that
as the container halves (20, 21) unfold and fold up
no interspaces are formed between the shields (34,
35) and the side walls (29, 30) as well as between
the borders (46 - 51), the rails (32, 33) and the chas-
sis wall (31).

Revendications

Engin de construction routiére, en particulier finis-
seur (10) ou alimentateur, comprenant un chassis
(25), un train de roulement (12) de préférence en-
trainé, au moins un conteneur (14) associé au chas-
sis (25) pour recevoir un matériau de construction
routiere, le conteneur (14) présentant deux moitiés
de conteneur (20, 21) pouvant étre rabattues l'une
vers l'autre et al'écart'une de l'autre, dont les parois
latérales (29, 30) positionnées au niveau de parties
arriere, vues dans la direction de fabrication (13),
sont directement adjacentes a une paroi du chassis
(31), les parois latérales (29, 30) présentant des évi-
dements se correspondant mutuellement, qui sont
réalisés de telle sorte que les deux parois latérales
des moitiés de conteneur, lors du rabattement 'une
vers l'autre ne butent pas I'une contre l'autre et de
ce fait ne bloquent pas le rabattement, et au moins
un transporteur (24) pour I'évacuation de matériaux
de construction routiére hors du conteneur (14), ca-
ractérisé en ce que les moitiés de conteneur (20,
21) présentent chacune au moins un panneau (34,
35) connecté de maniére librement mobile a ces moi-
tiés de conteneur, transversalement a la direction de
fabrication transversalement a la direction de fabri-
cation (13) de I'engin de construction routiére, lequel
panneau est disposé au niveau des parois latérales
(29, 30) des moitiés de conteneur (20, 21) tournées
vers la paroi du chassis (31), les panneaux (34, 35)
réalisés sous forme de plaques ou de volets enforme
de plaques, pouvant pivoter purement sous I'effet de
la gravité ou par un entrainement mécanique, élec-
trique, hydraulique ou similaire de maniére déplaga-
ble lors du rabattement a I’écart 'une de l'autre des
moitiés de conteneur (20, 21) dans des régions des
évidements saillant au-dela des parois latérales (29,
30) des moitiés de conteneur (20, 21) et pouvant
étre déplaceés hors de cette région lors du rabatte-
ment I'une vers I'autre des moitiés de conteneur (20,
21), les évidements des parois latérales (29, 30)
étant a nouveau libérés pour permettre un rabatte-
ment sans collision.
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Engin de construction routiére selon la revendication
1, caractérisé en ce que les panneaux (34, 35) sont
a chaque fois disposés au niveau d’'une surface ex-
térieure (47, 48) de la paroi latérale (29, 30) des moi-
tiés de conteneur (20, 21) tournée vers la paroi de
chéssis (31).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 1 ou 2, caractérisé en ce
que les panneaux (34, 35) sont accrochés par une
région de coin, avec un mouvement pendulaire
autour d’un axe (36, 37).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’au moins deux boulons (38, 39), en parti-
culier deux boulons fixes (38, 39) sont disposés au
niveau du chassis (25) ou d’'une paroi du chassis
(31), au moins un boulon (38, 39) étant associé a
chaque panneau (34, 35).

Engin de construction routiére selon la revendication
4, caractérisé en ce que les boulons (38, 39) sont
disposés au niveau de la paroi du chéassis (31) de
telle sorte que les panneaux (34, 35) viennent en
contact avec les boulons (38, 39), au moins lors du
rabattement a I'écart 'une de I'autre des moitiés de
conteneur (20, 21) et que les panneaux (34, 35) puis-
sent étre déplacés par les boulons (38, 39) hors
d’une position accrochée dans une position reposant
sur les boulons (38, 39).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce qu’a chaque fois au moins une butée (57, 58)
est disposée au niveau des parois latérales (29, 30),
en particulierau niveau des surfaces extérieures (55,
56) des parois latérales (29, 30) des moitiés de con-
teneur (20, 21).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 3 a 6, caractérisé en ce que
des butées (57, 58) sont disposées au niveau des
surfaces extérieures (55, 56) des moitiés de conte-
neur (20, 21) de telle sorte que les panneaux (34,
35), lors du rabattement|'une vers I'autre des moitiés
de conteneur (20, 21), viennent en contact avec les
butées (57, 58) et que les panneaux (34, 35) puissent
ainsi étre amenés dans une position sortie d’accro-
chage.

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 6 ou 7, caractérisé en ce
qu’une butée supplémentaire (54) est disposée au
niveau du chassis (25) ou de la paroi du chassis (31),
laquelle, dans I'état rabattu 'une vers I'autre des moi-
tiés de conteneur (20, 21), sert d’élément d’espace-
ment entre les panneaux (34, 35), en particulier limite
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le mouvement pendulaire des panneaux (34, 35).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisé
en ce que les panneaux (34, 35) présentent, au ni-
veau d’au moins une aréte latérale (40, 41, 42), a
chaque fois une bordure (46-51) qui est réalisée de
telle sorte que les arétes des bordures (46-51), lors
du rabattement a I'écart 'une de l'autre et I'une vers
I'autre des moitiés de conteneur (20, 21), soient si-
tuées dans un plan commun avec les arétes de rails
(32, 33) qui sont disposés sur les moitiés de conte-
neur (20, 21).

Engin de construction routiére selon la revendication
9, caractérisé en ce que les panneaux (34, 35) sont
disposés le long des parois latérales (29, 30) des
moitiés de conteneur (20, 21), en particulier les bor-
dures (46, 47, 48) des panneaux (34, 35) sont dis-
posées par rapport aux rails (32, 33) des moitiés de
conteneur (20, 21), de telle sorte que lors du rabat-
tement a I'écart 'une de l'autre et 'une vers l'autre
des moitiés de conteneur (20, 21), il n’existe aucun
espace intermédiaire entre les panneaux (34, 35) et
les parois latérales (29, 30) ainsi qu’entre les bordu-
res (46-51), les rails (32, 33) et la paroi du chassis
(31).

Engin de construction routiére, en particulier finis-
seur (10) ou alimentateur, comprenant un chassis
(25), un train de roulement (12) de préférence en-
trainé, au moins un conteneur (14) associé au chas-
sis (25) pour recevoir un matériau de construction
routiere, le conteneur (14) présentant deux moitiés
de conteneur (20, 21) pouvant étre rabattues l'une
vers l'autre et a I'écart 'une de l'autre, et au moins
un dispositif de transport (24) pour I'évacuation de
matériaux de construction routiére hors du conte-
neur (14), caractérisé en ce qu’au moins deux pan-
neaux (34, 35) réalisés sous forme de plaques ou
de volets en forme de plaques sont supportés de
maniére rotative au niveau d’une paroi de chassis
(31) tournée vers le conteneur (14), a chaque fois
au moins l'un des panneaux (34, 35) étant associé
aux moitiés de conteneur (20, 21).

Engin de construction routiére selon la revendication
11, caractérisé en ce que les panneaux (34, 35)
sontaccrochés de maniére librement mobile a la pa-
roi du chéssis (31) transversalement a une direction
de fabrication (13) de I'engin de construction routiere
avec un mouvement pendulaire autour d’'un axe (36,
37), les panneaux (34, 35), lors du rabattement a
I’écart 'une de I'autre des moitiés de conteneur (20,
21), pouvant étre déplacés d’'une premiére position
dans une deuxiéme position par rapport aux parois
latérales (29, 30) du conteneur (14).
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Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 11 ou 12, caractérisé en ce
qu’au moins deux boulons (38, 39), en particulier
deux boulons fixes (38, 39) sont disposés au niveau
des moitiés de conteneur (20, 21) ou au niveau des
parois latérales (29, 30) des moitiés de conteneur
(20, 21), au moins un boulon (38, 39) étant associé
a chaque panneau (34, 35), les boulons (38, 39)
étant disposés au niveau des parois latérales (29,
30) de telle sorte que les panneaux (34, 35), au
moins lors du rabattement a I'écart 'une de I'autre
des moitiés de conteneur (20, 21), viennent en con-
tact avec les boulons (38, 39) et que les panneaux
(34, 35) puissent étre déplacés par les boulons (38,
39) d’'une premiére position dans une deuxiéme po-
sition.

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 11 a 13, caractérisé en ce
qu’au moins une butée (54) est disposée au niveau
du chassis (25) ou de la paroi du chéassis (31), la-
quelle, dans I'état rabattu des moitiés de conteneur
(20, 21), sert d’élément d’espacement entre les pan-
neaux (34, 35), en particulier limite le mouvement
pendulaire des panneaux (34, 35).

Engin de construction routiére selon I'une quelcon-
que des revendications 11 a 14, caractérisé en ce
que les panneaux (34, 35) présentent, au niveau
d’au moins une aréte latérale, a chaque fois une bor-
dure (46-51) qui est réalisée de telle sorte que les
arétes des bordures (46-51), lors du rabattement a
I'écart 'une de I'autre et 'une vers 'autre des moitiés
de conteneur (20, 21), soient situées dans un plan
commun avec les arétes de rails (32, 33) qui sont
disposés surles moitiés de conteneur, de préférence
en ce que les panneaux (34, 35) sont disposés le
long des parois latérales (29, 30) des moitiés de con-
teneur (20, 21), en particulier les bordures (46-51)
des panneaux (34, 35) sont disposées par rapport
aux rails (32, 33) des moitiés de conteneur (20, 21),
de telle sorte que lors du rabattement a I'écart 'une
de l'autre et 'une vers I'autre des moitiés de conte-
neur (20, 21), il n’existe aucun espace intermédiaire
entre les panneaux (34, 35) et les parois latérales
(29, 30) ainsi qu’entre les bordures (46-51), les rails
(32, 33) et la paroi du chéssis (31).

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12

22



EP 3 194 658 B1

=
= » iy
) N
—
< N )
o
/]
.'
|
0.0
(@, R
‘—\_/' (e)

13



EP 3 194 658 B1

25 56 3

; / U 35
34 L /30

29 ,
a 7 58
ro 26
7 21
32 :
A 33
20 27 28
72 2 oL \23 .
Fig. 2
16
35 /
2% 0
21 / ‘ 3¢
: T 36
37 e =K 29
: 57
30 o o 29
sg 30 33

32

Fig. 3

14



EP 3 194 658 B1

15



EP 3 194 658 B1

37
46 49
36 _ 54
| . "
/ \ 58
57— | i 21
| 35
29 . 11
G B 39
38
39
34 ; |
[ NN

32 33

Fig. 7

16



EP 3 194 658 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 JP H748810 A [0003]  JP 2001020214 A [0003]

17



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

